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Matrikelnr. Nachname Vorname Unterschrift

Deckblatt sofort ausfüllen und unterschreiben!

Bitte deutlich und nur mit Kugelschreiber schreiben.
Unleserliche Antworten werden nicht gewertet!

Buch, Mitschriften, Ausdrucke von Folien, Handys,
Taschenrechner etc. sind nicht zugelassen!

Zusatzblätter werden nicht akzeptiert!

1 [8] [ ]

2 [6] [ ]

3 [8] [ ]

4 [8] [ ]

5 [10] [ ]

6 [8] [ ]

7 [8] [ ]

8 [8] [ ]

9 [10] [ ]

10 [8] [ ]

11 [8] [ ]

12 [10] [ ]

Summe [100] [ ]

1. (8 Punkte) Gegeben ist folgende Zahl: (0.69)10

(a) Wandeln Sie die Zahl in eine Binärzahl mit 4 Nachkommastellen um, alle weiteren Nach-
kommastellen werden abgeschnitten (truncate)!

(b) Berechnen Sie dezimal den absoluten Rundungsfehler, der durch die Rundung entsteht!



2. (6 Punkte) Gegeben sind die folgenden Binärzahlen:

A = (10101.01)2

B = (101.1)2

(a) Stellen Sie die Zahl A im Oktalsystem dar!

(b) Berechnen Sie binär: A ∗B

3. (8 Punkte) Zeigen Sie, dass in einem Stellenwertsystem zur Basis b (b ≥ 2) gilt:

(x5x4x3 . x2x1)b ∗ (100)b = (x5x4x3x2x1)b für xi eine Ziffer 0 ≤ xi < b, i ∈ N



4. (8 Punkte) Die Zahlen Z1 und Z2 sind in einer Exzessdarstellung mit unbekanntem Exzess e
codiert. Die Differenz D = Z1−Z2 der beiden Zahlen ist in derselben Exzessdarstellung codiert.

Berechnen Sie den Exzess e anhand der nachfolgenden binären Werte von Z1, Z2 und D. Geben
Sie den Exzess e in binärer und in dezimaler Darstellung an!

Z1 = 01001000

Z2 = 01001011

D = 00010111

5. (10 Punkte) Interpretieren Sie das in hexadezimaler Notation gegebene Bitmuster (F3)16 als
Zahl in den angegebenen Darstellungen und geben Sie jeweils den dezimalen Wert an!

Interpretation in Darstellung Dezimaler Wert

Vorzeichen & Betrag

Zweierkomplement

Exzessdarstellung mit Exzess = (200)10

Festpunktzahl mit 3 Nachkommastellen

F(2, 4,−6, 7, true) Gleitpunktzahl mit implizitem ersten Bit



6. (8 Punkte) Gegeben ist folgende im IEEE 754 Single Precision-Format codierte Gleitpunktzahl:

1 1 0 0 0 0 1 0 1 1 0 0 1 1 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Decodieren Sie diese Zahl und geben Sie ihren Wert als dezimale Festpunktzahl an!

7. (8 Punkte) Es gilt folgendes Gleitpunktformat: F(2, 11,−14, 15, true) mit Formatbreite 16 Bit
und impliziter Darstellung des ersten Bits. Mit Ausnahme der kleineren Formatbreite ist dieses
Gleitpunktformat analog zum IEEE 754 Single Precision-Format aufgebaut.

Stellen Sie die Zahl A = (2−19 + 2−21)10 in diesem Gleitpunktformat dar!



8. (8 Punkte) Ordnen Sie den folgenden Formeln ihre Bedeutung innerhalb des Gleitpunkt-
zahlensystems F(b, p, emin, emax, true) zu. Tragen Sie dazu bei den Bedeutungen (a) bis (d) die
jeweilige Nummer der zugehörigen Formel (À bis Ã) ein!

À 1 + 2 ∗ (b− 1) ∗ b p−1 ∗ (emax − emin + 1)

Á 2 ∗ (b p−1 − 1)

Â b ∗ (1− b−p) ∗ b emax

Ã b emin−p+1

(a) Kleinste positive denormalisierte Zahl:

(b) Anzahl der normalisierten Zahlen:

(c) Größte darstellbare Zahl (6=∞):

(d) Anzahl der denormalisierten Zahlen:



9. (10 Punkte) Entwerfen Sie eine Boolesche Funktion F (e3, e2, e1, e0) für die Folgendes gilt:

Die Eingangswerte e3, e2, e1 und e0 werden als Binärzahl (e3e2e1e0)2 in Zweierkomplement-
darstellung interpretiert. Die Funktion F (e3, e2, e1, e0) liefert den Wert logisch 1, wenn der
Betrag der Zahl kleiner als 4 ist. Anderenfalls ist der Funktionswert logisch 0.

(a) Befüllen Sie die Wahrheitstabelle der Funktion F :

e3 e2 e1 e0 F (e3, e2, e1, e0)

0 0 0 0

0 0 0 1

0 0 1 0

0 0 1 1

0 1 0 0

0 1 0 1

0 1 1 0

0 1 1 1

1 0 0 0

1 0 0 1

1 0 1 0

1 0 1 1

1 1 0 0

1 1 0 1

1 1 1 0

1 1 1 1

(b) Befüllen Sie anschließend das nachfolgende KV-Diagramm:

¬e1

e1

¬e1

{
¬e0 e0 ¬e0︷ ︸︸ ︷

︸ ︷︷ ︸ ︸ ︷︷ ︸
e2 ¬e2

}
} e3

¬e3

Hinweis: Die Funktion in minimaler Form ist hier nicht verlangt!



10. (8 Punkte) Gegeben ist das nachfolgende KV-Diagramm – für Notizen steht es zweimal zur
Verfügung. Lesen Sie die Funktion einmal in minimaler disjunktiver Form (mdF) und einmal in
minimaler konjunktiver Form (mkF) aus!

¬c

c

¬c

{
¬d d ¬d︷ ︸︸ ︷
1 X 0 1

X 0 0 0

1 1 0 0

1 0 X 1︸ ︷︷ ︸ ︸ ︷︷ ︸
b ¬b

}
} a

¬a

¬c

c

¬c

{
¬d d ¬d︷ ︸︸ ︷
1 X 0 1

X 0 0 0

1 1 0 0

1 0 X 1︸ ︷︷ ︸ ︸ ︷︷ ︸
b ¬b

}
} a

¬a

(a) Funktion in minimaler disjunktiver Form (mdF):

(b) Funktion in minimaler konjunktiver Form (mkF):

11. (8 Punkte) Kreuzen Sie an, ob es sich bei den nachfolgenden Mengen von Booleschen Funktionen
um eine funktional vollständige Menge logischer Operationen handelt oder nicht – ein Beweis ist
nicht erforderlich! (richtige Antwort: +2 Punkte, falsche Antwort: -2 Punkte, keine Antwort: 0 Punkte)

nicht
funktional funktional
vollständig vollständig

{↔, 1} m m

{∨,→,¬} m m

{∧,NAND} m m

{⊕,∧, 1} m m



12. (10 Punkte) Gegeben ist der nachfolgende Boolesche Ausdruck. Bringen Sie diesen durch
Umformen in (kanonische) konjunktive Normalform und kreuzen Sie anschließend an!

((a ∧ b) ∨ c ∨ d) ∨ (a ∧ b→ d)

Hinweis: (a ∨ b) = ¬(a ∨ b)

m (a ∧ b ∧ c ∧ d) ∨ (a ∧ b ∧ d)

m (a ∨ b ∨ c ∨ d) ∧ (a ∨ b ∨ d)

m (a ∨ b ∨ c ∨ d) ∧ (a ∧ b ∨ d)

m (a ∨ b ∨ c ∨ d) ∧ (a ∨ b ∨ c ∨ d)

m (a ∨ b ∨ c ∨ d) ∧ (a ∨ b ∨ c ∨ d) ∧ (a ∨ b ∨ c ∨ d)

m (a ∧ b ∧ c ∧ d) ∨ (a ∧ b ∧ c ∧ d) ∨ (a ∧ b ∧ c ∧ d) ∨ (a ∧ b ∧ c ∧ d) ∨ (a ∧ b ∧ c ∧ d)

m (a ∨ b ∨ c ∨ d) ∧ (a ∨ b ∨ c ∨ d) ∧ (a ∨ b ∨ c ∨ d) ∧ (a ∨ b ∨ c ∨ d) ∧ (a ∨ b ∨ c ∨ d)

m andere Lösung:




